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Ausschuss
tagt

Horn-Bad Meinberg. Die Sit-
zung für Stadtentwicklung und
Liegenschaften findet statt am
Mittwoch, 10. Februar, ab 18
Uhr im Kurtheater im Kur-
gastzentrum Bad Meinberg,
Parkstraße 10. Vor, während
und nach der Sitzung sind die
Regeln zum Infektionsschutz
zu beachten.
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Schäden an der Stadtmauer größer als gedacht
Die Sanierung des historischen Bauwerks im Bereich des Kulturhauses „Alte Meierei“ schreitet voran. Eingewachsene Wurzeln

und Feuchtigkeit haben einen Großteil der Steine zerstört. Schätzungsweise können 30 bis 40 Prozent erhalten werden.

Michaela Weiße

Blomberg. Die Blomberger
Stadtmauer präsentiert sich im
Bereich des Kulturhauses „Al-
te Meierei“ derzeit im weißen
„Gewand“. Die an der Mauer
angebrachten Baugerüste sind
in eine Schutzhülle gepackt. So
können die Altbauspezialisten
der Firma „Kramp & Kramp“
aus Lemgo-Lieme das histori-
sche Bauwerk auch bei niedri-
gen Temperaturen weiter sa-
nieren.

Die Arbeiten an der unter
Denkmalschutz stehenden
Mauer laufen seit Oktober ver-
gangenen Jahres – starke Be-
schädigungen mit stellenwei-
ser Einsturzgefahr haben diese
Maßnahme notwendig ge-
macht (die LZ berichtete). Und
derZustandderMauerseinoch
schlimmer als zunächst ange-
nommen, wie der leitende
Architekt Andreas Kropp aus
Warburg berichtet.

Im ersten Schritt der Sanie-
rung ist die Mauer gereinigt
worden. „Da wurde das ganze
Desaster erst sichtbar“, sagt
Kropp. Der Großteil der alten
Wesersandsteine sei kaputt.

„Sie sind horizontal und verti-
kal gerissen“, beschreibt der
Architekt die Schäden. Zudem
bröckelten die Steine teilweise
aus dem Mauerwerk heraus.
Verschiedene Ursachen seien
dafür verantwortlich, wie
Kropp erklärt. Zum einen wur-
den zum Bau einer Mauer in
früheren Zeiten keine hoch-
wertigen Steine verwendet.
Hinzu komme aber, dass in der
Vergangenheit falsche Sanie-
rungstechniken angewendet
worden seien. Kardinalfehler
sei die Verwendung des Ze-
mentmörtels gewesen. „Der

Sandstein nimmt Feuchtigkeit
auf. Durch den harten Mörtel
kann diese aber nicht mehr
entweichen“, macht Andreas
Kropp deutlich. Die Folge: Die
Steine werden stark beschädigt
und lösen sich zum Teil sogar
auf.

„Man hat früher nach bes-
tem Wissen und Gewissen ge-
arbeitet“, ist sich der Architekt
sicher. Doch heute sei man in
den Erkenntnissen der Denk-
malpflege deutlich weiter. Be-
dauerlich findet Kropp, dass
früher so gut wie gar nichts
über die Blomberger Stadt-

mauer dokumentiert worden
ist.

Die Stadtmauer wird nun
nach und nach auf Schäden ge-
prüft, repariert und zum Teil
neu aufgebaut. Zur Befesti-
gung kommt jetzt Kalkmörtel
zum Einsatz. „Dieser ist wei-
cher als Zementmörtel. Er lässt
die Feuchtigkeit hinein und
auch wieder heraus“, erklärt
der Experte. Für weitere Schä-
den an der Mauer hat der star-
ke Bewuchs – der nun kom-
plett entfernt wird – gesorgt.
„In der Mauer haben wir teil-
weise oberschenkeldicke Wur-

zeln vorgefunden“, berichtet
Kropp. Diese würden die Stei-
ne regelrecht auseinander-
sprengen. „Wir versuchen so
viele alte Mauerabschnitte wie
möglich zu erhalten“, sagt Do-
ris Zentgraff von der Unteren
Denkmalbehörde der Stadt
Blomberg. Im aktuellen Sanie-
rungsabschnitt seien viele ka-
putte Steine entdeckt worden,
wie der Architekt ernüchternd
feststellt. Er schätzt, dass hier
rund 30 bis 40 Prozent der al-
ten Steine erhalten werden
können. Der Rest wird durch
neue ersetzt.

Diese kommen aus einem
Steinbruch in Helmarshausen
(Bad Karlshafen). Sie hätten
eine gute Qualität und seien
nach farblichen Kriterien aus-
gesucht worden, so dass sie gut
zu den alten Steinen passten,
erklärt Kropp, der den Farb-
ton als lila-gelb-rötlich be-
schreibt. Die Auswahl sei in en-
ger Abstimmung mit der LWL-
Denkmalpflege in Münster er-
folgt. Der Aufbau der Mauer
gestaltet sich etwa so wie ein
Puzzle-Spiel, macht Thomas
Tölke, Polier der Firma
„Kramp & Kramp“, deutlich.
Er schaue sich die Steine ge-
nau an und überlege dann, an
welche Stelle diese gut passten,
damit es ein harmonisches Ge-
samtbild ergebe.

Die Sanierungsarbeiten im
Bereich der „Alten Meierei“
dauern voraussichtlich noch
bis April an. Die Stadtmauer
wird im Zuge der Fortschrei-
bung des Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes (STEK)
sukzessive saniert. Die Arbei-
ten sind in mehrere Abschnit-
te aufgeteilt. „Unter dem As-
pekt der Verkehrssicherheit
haben wir an der Alten Meie-
rei begonnen“, erklärt Doris
Zentgraff. Dort parkten viele
Autos und auch Fußgänger sei-
en dort oft unterwegs. An-
schließend werde die Sanie-
rung im Bereich des Piderit-
platzes fortgesetzt.

Wie bereits berichtet, kostet
die Sanierung der Stadtmauer
insgesamt rund 650.000 Euro.
60 Prozent werden durch das
Städtebauliche Entwicklungs-
konzept gefördert. Für den
Eigenanteil konnte die Kom-
mune erfolgreich Fördergel-
der des Bundes und des Lan-
des NRW einwerben.

Architekt Andreas Kropp zeigt einen bereits sanierten Teil der Stadtmauer. Zwischen den neuen Sandsteinen sind auch alte Steine eingefügt wor-
den. Farblich ist kaum ein Unterschied zu erkennen. FOTO: MICHAELA WEISSE

In das Innere der Mauer sind vie-
le dicke Wurzeln hineingewach-
sen. FOTO: MICHAELA WEISSE

Blut
spenden

Blomberg. Das Rote Kreuz in
Blomberg ruft für Donnerstag,
11. Februar, zur Blutspende auf.
Blutspender sind von 16 bis 20
Uhr im Schützenhaus, Alter
Dreschplatz 1, willkommen.
Um zu Pandemie-Zeiten lange
Warteschlangen vor der Blut-
spende zu vermeiden, bittet der
DRK-Blutspendedienst alle, die
Blutspendenmöchten,sichvor-
ab über die kostenlose DRK-
Blutspende-App, die Website
spenderservice.net oder über
https://terminreservierung.
blutspendedienst-west.de/ on-
line eine Blutspendezeit zu re-
servieren.

Schüler
anmelden

Blomberg. Auch wenn die An-
meldungen in diesem Jahr et-
wasanders laufenalssonst, sind
die Lehrkräfte der Sekundar-
schule schon ganz gespannt auf
den neuen Jahrgang der Stufe
fünf. Die Anmeldungen laufen
in diesem Jahr im Wesentli-
chen kontaktlos, teilt die Schu-
le mit.

Die erforderlichen Informa-
tionen und Unterlagen finden
Eltern auf der Homepage. Die-
se können sie mit allen not-
wendigen Unterlagen per Post
an die Schule schicken. Wer
Hilfe beim Ausfüllen der
Unterlagenbenötigtodereinen
persönlichen oder telefoni-
schen Beratungstermin
wünscht, vereinbart bitte einen
Termin in der Anmeldewoche
von Montag bis Freitag, 15. bis
19. Februar, zwischen 8 und 12
Uhr und am Montag, Mitt-
woch und Freitag auch zwi-
schen 17 und 19 Uhr.

Manöver in der Senne lässt Häuser wackeln
Die Initiative „Schlangen 4.0“ kritisiert den Übungslärm der britischen Streitkräfte

scharf. Sie fordert Bürger der Anrainer-Kommunen auf, sich zu beschweren.

Schlangen (um). Es kracht mal
wieder in der Senne. Auf dem
Truppenübungsplatz absolvie-
ren derzeit die britischen
Streitkräfte ein Wintermanö-
ver. Laut der Initiative „Schlan-
gen 4.0“ haben die Auswirkun-
gen des Übungsbetriebs nun
eine neue Qualität erreicht.
Häuser wackeln, Scheiben vi-
brieren, Menschen seien da-
von genervt und viele, insbe-
sondere Kinder, seien verängs-
tigt, heißt es in einer Presse-
information der Initiative.

Schlangen 4.0 empfiehlt da-
her den Bürgern der Anrainer-
Kommunen, sich bei ihren
politischen Mandatsträgern zu
beschweren sowie ihre Immo-
bilien auf etwaige Schäden
durch den Manöverbetrieb zu
kontrollieren.Bei der Stadt Bad
Lippspringe habe es aber bis-
her nur vereinzelte Anfragen
gegeben. Es sei aber ein großes
Anliegen der Stadt, mit allen
Beteiligten zukunftsorientierte
Lösungen zu erarbeiten, teilte
Pressesprecherin Sabrina Dü-
senberg auf Anfrage mit. In
Kürze werde sich Bürgermeis-
ter Ulrich Lange mit seinem
Amtskollegen aus Schlangen,
Marcus Püster, zu einem Ab-
stimmungsgespräch im Hin-
blick auf die Senne treffen. Die
möglichen Lärmbelästigungen
seien dann ein Thema, aber
man spreche ebenso über die
Durchfahrtsregelungen und
andere offenen Fragen bezüg-
lich der Senne, so Düsenberg.

Derzeit laufe nach Angaben
von Mike Whitehurst, Presse-
sprecher der britischen Ar-
mee, ein Manöver mit 900 Sol-
daten noch bis Mitte Februar.

Weitere Übungen in dieser
Größenordnung seien eben-
falls schon geplant: Schon im
Frühjahr werde eine andere
Einheit in der Senne für den
Ernstfall trainieren, so White-
hurst.

Mehr Manöverlärm ist da
schon programmiert. Um wei-
terhin eine gewisse Akzeptanz
des militärischem Übungsbe-
trieb innerhalb der Bevölke-
rung zu erhalten, fordert die
Schlänger Initiative umgehend
ein qualifiziertes Lärm-Ma-
nagement für die Senne, Trans-
parenz und Kommunikation
über den geplanten Übungs-
betrieb in diesem Jahr sowie die
strikte Einhaltung der Senne-
vereinbarung.

Seit nun mehr zwei Jahren
warnt die Schlänger Initiative
vor einer ganzjährigen Schlie-

ßung der Senne und einer bis-
lang nicht gekannten Qualität
der militärischen Übungen.
„Unsere schlimmsten Befürch-
tungen scheinen sich nun zu
bewahrheiten. Dies ist leider
erst der Anfang, da wird noch
einiges auf die Städte und Ge-
meinden rund um die Senne
zukommen“, zeigt sich Hen-
ning Schwarze, Mitbegründer
der Initiative, verärgert über
den Manöverlärm.

In den letzten Tagen sei die
Idylle der Senne immer wieder
von heftigen Explosionen, Ma-
schinengewehrsalven und den
Lärm von Kettenfahrzeugen
erschüttert worden. „Die
Lärmbelastungen sind in kei-
ner Weise akzeptabel. Es ist
wissenschaftlich erwiesen, dass
Lärm krank macht“ so Martin
Nowosad von Schlangen 4.0,

der umgehend ein Lärmmoni-
toring sowie die Einführung
eines Lärm-Managements für
die Senne fordert.

So etwas sei auf Übungs-
plätzen der Bundeswehr selbst-
verständlich. Für den Trup-
penübungsplatz Senne werde
dies bislang nicht praktiziert.
Hier müssen nach Auffassung
von Schlangen 4.0 die Kreise
und Kommunen oder sonstige
Verantwortliche umgehend
aktiv werden. Auch befürchtet
die Initiative, dass die Briten
den mutierten Corona-Virus
einschleppenkönnte.DieseBe-
fürchtung hatte Whitehurst
aber schon vor zwei Wochen
auf Anfrage widerlegt.

Die Soldaten leben ähnlich
wie Profifußballer in einer Art
Blase, zudem gelten sehr stren-
ge Maßnahmen.

Auf dem Truppenübungsplatz – hier die Panzerringstraße bei Hövelhof – findet derzeit ein Manöver der bri-
tischen Armee statt. Den Übungslärm kritisiert die Initiative „Schlangen 4.0“. FOTO: RAPHAEL ATHENS

Tipps gegen Stress
und Erschöpfung

Yoga Vidya baut Online-Seminar-Angebot aus.

Horn-Bad Meinberg. Yoga für
das Nervensystem, Ayurveda
für Frauen, Kundalini Yoga für
Anfänger – das klingt span-
nend? Der Verein Yoga Vidya
bietet ein großes Angebot an
Videomitschnitten aus Live-
Seminaren an. Das Online-An-
gebot hat sich um die Jahres-
wende maßgeblich erweitert.

Wer in dieser außergewöhn-
lichen Zeit nicht nach Bad
Meinberg kommen mag – es
geht auch einfach zuhause. „In
einer leistungs- und funktions-
orientierten Welt, in der wir oft
den Zugang zu den subtilen
Kräften von Körper und Geist
verloren haben, tragen wir eine
immer schwerere Last, wie zum
Beispiel den Spagat zwischen
Familie und Job zu halten“,
heißt es in einer Mitteilung.
Der Körper reagiere auf die vie-
len Herausforderungen des
Alltags. Die tägliche Stressbe-
lastung könne aus dem Gleich-
gewicht bringen, was bei Frau-
en etwa zu Menstruationsstö-
rungen sowie hormonellen
Schwankungen führen könne.

Während des Workshops
„Ayurveda für Frauen“ mit Dr.
Devendra erlernen die Teil-
nehmerinnen, wie sie die ver-
schiedenen Phasen des weibli-
chen Lebenszyklus und ihre be-
sonderen Herausforderungen
mit ayurvedischen Mitteln
unterstützen können. Im Fo-
kus stehen unter anderem die
weibliche Kindheit, die Phase
des Kinderwunschs und die
Menopause.

Erschöpfung ist für viele eine
fast alltägliche Empfindung.
Zur Abgespanntheit kommen
Konzentrations- und Gedächt-
nisprobleme, Schlafstörungen,
depressive Verstimmungen,
Ängste. Doch was kann da-
gegen wirken? Im Seminar
„Yoga bei Erschöpfung“ erler-
nen die Teilnehmer eine
Sammlung wirkungsvoller
Techniken gegen Erschöp-
fung. Zahlreiche Tipps und
Handlungsanleitungen kön-
nen unmittelbar in den Alltag
eingebaut werden.

Weitere Infos unter
www.yoga-vidya.de

Wer’s kann – aber die Yoga-Übungen sind auch ohne Akrobatik mög-
lich. FOTO: CHANDRASHEKARA BURANDT


